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Allgemeine Probleme 
ohne ECM/DMS

 Informationen nicht verfügbar
 Recherche aufwendig
 Falsche Ablage
 Mangelhafte Überwachung von Fristen
 Manueller Workflow ist fehleranfällig
 Gefahr Nichteinhaltung gesetzlicher Vorschriften

(Beispiel: Vorgangsbezogene Mailarchivierung)
 Einzelbaustellen statt „single point of information“
 Kein gleichzeitiger Dokumentenzugriff möglich
 Informationen auf unterschiedlichsten Dateiformaten
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Verträgeentstehen…

werden 
verwaltet…

werden 
angepasst…

werden 
abgewickelt…

werden 
fortgeschrieben…

Was ist Vertragsmanagement?
Ein Definitionsversuch…

 sämtliche Tätigkeiten zur Entstehung, Verwaltung, Anpassung, 
Abwicklung und Fortschreibung der Gesamtheit der Verträge (?)
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Probleme ohne 
Vertragsmanagement

 Versäumnis von Fristen
 Informationen stehen nicht gleichzeitig zur Verfügung 

(Rechtsabteilung, Controlling, Revision, Einkauf, 
Geschäftsführung, Buchhaltung, Vertrieb)
 Fehlende Transparenz
 Unklare Zuständigkeiten
 Mangelhafte Kostenkontrolle
 Mehrfache Datenerfassung
 Fehleranfällige Prozesse
 Risiken werden nicht erkannt
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Grundkonzept

Überwachung

Vertrags-
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IST Analyse

 Warum VTM?
 Ihre Vertragsarten
 Ihre Dokumentarten
 Ihre Vertragspartner
 Ihre Abteilungen/

Mitarbeiter
 Ihre Zuständigkeiten/

Verantwortlichkeiten
 Ihre Archivstruktur
 Mögliche Datenquellen

Wir helfen Ihnen dabei, …
…das Ziel im Auge zu behalten
…ein sicheres Rechtekonzept 

zu entwickeln
…in sinnvollen Schritten vorzugehen
…alle Beteiligten „ins Boot“ zu holen
…nichts zu vergessen
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Wir helfen Ihnen, …
…SOLL und IST nicht zu mischen
…Entscheidungen zu begründen
…Lücken zu schließen
…Termine zu planen
…jeden Anwender einzubeziehen

Konzeption

 Aufbereitung gesammelter 
Daten
 Workshops mit den 

betroffenen Abteilungen
 Entscheidungen treffen 

(Struktur, Indexwerte)
 Festschreibung 

technischer Lösungswege 
(Nutzung externer Daten, 
Automatismen)
 Usability/Akzeptanz
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Warum VTM mit ELO?

 Kündigungstermine werden überwacht
 Prozesse werden automatisiert
 Alle Dokumente und Dateien zum Vertrag sind verfügbar
 Recherchezeiten werden minimiert
 Vertragsdaten aus anderen Anwendungen können 

flexibel genutzt werden
 Kostenersparnis
 Aber reicht Ihnen das?
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Verträge managen heißt 
Risiken managen !

Ihr Risiko:
 Vertragsstrafen
 Unnötige Verzugskosten
 Versäumnis Kündigungsfristen
 Produktions- und Lieferunfähigkeit
 Fallen in Vertragsbedingungen
 Strafen wegen nicht eingehaltener gesetzlicher 

Vorschriften
 Privathaftung des Unternehmers
 Unterlassene Handlungen/Fehlentscheidungen 

mit weitreichenden Konsequenzen
 Im schlimmsten Fall: Existenzbedrohung
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Gründe die gegen VTM mit ELO 
sprechen

KEINE
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No risk is fun

Zielsetzung IST Analyse Konzeption Umsetzung/
Implementierung
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Live
Demo
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Vielen Dank
für Ihre 
Aufmerksamkeit!

…und haben Sie noch Fragen?
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